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Écrasez l'infâme!

Georg Schramm in Frankfurt am Main und die Vorstellung
eines etwas tiefer angesetzten Haircuts
André Tautenhahn · Sunday, November 13th, 2011

Schramm gab einen kleinen Hinweis an den Verfassungsschutz: Als Satiriker und Kabarettist, der
als Pausenclown zwischen politischen Beiträgen eingeladen wurde, dürfe man durchaus darauf
hinweisen, dass Frankreich in der Vergangenheit mehrere Staatspleiten hingelegt habe und immer
wieder gut aus der Sache herausgekommen sei. Und zwar habe man alle verbliebenen Gläubiger,
die noch übrig waren verhaftet und einen Kopf kürzer gemacht. Die Franzosen hätten damals noch
die Vorstellung eines etwas tiefer angesetzten Haircuts besessen.

Großartig!

Der Exkurs über das Platzen der Tulpenzwiebelblase in den Niederlanden 1637 dürfe man
ebenfalls nicht als Aufruf zur Gewalt missverstehen. Damals hätten wie heute die Banker und
Spekulanten bei der Regierung um Hilfe ersucht und das damals wie heute damit begründet, dass
ein Nichteingreifen des Staates zu einem schweren Zusammenbruch Mitteleuropas führen würde.
Daraufhin habe sich die Regierung erschrocken 24 Stunden zwecks Beratung zurückgezogen und
schließlich verkündet, dass die Tulpenmanie vergleichbar mit einem krankhaften Fieber wäre. Und
für Fieber sei nicht der Staat zuständig, sondern der Arzt.

Damit zeichnete Schramm nach eigener Aussage auf, dass sehr wohl Alternativen zum
alternativlosen Getue der heutigen Regierungen bestünden. Das Platzen der Tulpenblase zog keine
gesamtwirtschaftlichen Konsequenzen nach sich, weil sich der Handel mit den begehrten Zwiebeln
ausschließlich zwischen den wohlhabenden Schichten abspielte. Damals haben sich dann auch
diese Spekulanten vor Pferdekutschen geworfen, um sich das Leben zu nehmen. Das sei durchaus
begrüßenswert und tauge auch für die Gegenwart.

Ganz ohne satirischen Unterton verwies Schramm in seiner Rede auf die tatkräftige Mithilfe des
bürgerlichen Lagers in Deutschland bei der Abschaffung der demokratischen Grundrechte im März
1933, als deutsche Antwort auf die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise. Dagegen stellte er die
Antwort der Amerikaner mit Roosevelts New Deal Act. Das ist spannende Aufklärungsarbeit eines
Kabarettisten, der eine politische Botschaft formuliert.

Dass Faschismus, Nationalsozialismus und der New Deal eine entfernte Verwandtschaft besitzen,
weil man sie als Reaktion auf die Weltwirtschaftskrise begreifen muss, hat schon der großartige
Wolfgang Schivelbusch beschrieben. Georg Schramm hat aber pointiert herausgearbeitet, dass das
deutsche Bürgertum einmal mehr im Weberschen Sinne versagt hat und lieber einen rechten
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Schlägertrupp engagierte, als die Wohlhabenden und Mächtigen, die Max Horckheimer als
“Rackets” beschrieb, in die Pflicht zu nehmen.      
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